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Die Entwicklungen der letzten Jahrzehnte im Suchtbereich sind be-
achtlich und erfreulich. Dies gilt für Prävention, Diagnostik und
Therapie, aber auch für die Suchtforschung in den Bereichen Biolo-
gie, Medizin, Psychologie und den Sozialwissenschaften. Dabei wird
vielfältig und interdisziplinär an den Themen der Abhängigkeit, des
schädlichen Gebrauchs und der gesellschaftlichen, persönlichen
und biologischen Risikofaktoren gearbeitet. In den unterschiedli-
chen Alters- und Entwicklungsphasen sowie in den unterschiedli-
chen familiären, beruflichen und sozialen Kontexten zeigen sich
teils überlappende, teils sehr unterschiedliche Herausforderungen.

Um diesen vielen neuen Entwicklungen im Suchtbereich ge-
recht zu werden, wurde die Reihe »Sucht: Risiken – Formen –
Interventionen« konzipiert. In jedem einzelnen Band wird von
ausgewiesenen Expertinnen und Experten ein Schwerpunktthema
bearbeitet.

Die Reihe gliedert sich konzeptionell in drei Hauptbereiche,
sog. »tracks«:

Track 1: Grundlagen und Interventionsansätze
Track 2: Substanzabhängige Störungen und Verhaltenssüchte im

Einzelnen
Track 3: Gefährdete Personengruppen und Komorbiditäten

In jedem Band wird auf die interdisziplinären und praxisrelevan-
ten Aspekte fokussiert, es werden aber auch die neuesten wissen-
schaftlichen Grundlagen des Themas umfassend und verständlich
dargestellt. Die Leserinnen und Leser haben so die Möglichkeit,
sich entweder Stück für Stück ihre »persönliche Suchtbibliothek«
zusammenzustellen oder aber mit einzelnen Bänden Wissen und
Können in einem bestimmten Bereich zu erweitern.
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Unsere Reihe »Sucht« ist geeignet und besonders gedacht für Fach-
leute und Praktiker aus den unterschiedlichen Arbeitsfeldern der
Suchtberatung, der ambulanten und stationärenTherapie, der Reha-
bilitation und nicht zuletzt der Prävention. Sie ist aber auch gleicher-
maßen geeignet für Studierende der Psychologie, der Pädagogik,
der Medizin, der Pflege und anderer Fachbereiche, die sich intensi-
ver mit Suchtgefährdeten und Suchtkranken beschäftigen wollen.

Die Herausgeber möchten mit diesem interdisziplinären Kon-
zept der Sucht-Reihe einen Beitrag in der Aus- und Weiterbildung
in diesem anspruchsvollen Feld leisten. Wir bedanken uns beim
Verlag für die Umsetzung dieses innovativen Konzepts und bei al-
len Autoren für die sehr anspruchsvollen, aber dennoch gut lesba-
ren und praxisrelevanten Werke.

Die beidenAutoren dieses Bandes stellen auf breiter Basis die ent-
wicklungspsychologischen, phänomenologischen und auch thera-
peutischen Besonderheiten von Suchtentwicklungen im (späten)
Kindes- und Jugendalter dar. Diese Altersphase gilt einerseits als
Probier- und Experimentierzeit bei gesunden Jugendlichen, stellt an-
dererseits für bereits vorerkrankte Patientinnen und Patienten– bei-
spielsweise mit ADS, Sozialphobie oder Depression – einen beson-
deren Risikofaktor dar und ist drittens wegen der zentral wichtigen
Entwicklungsaufgaben ohnehin eine Risikophase des menschlichen
Lebens. Eine frühzeitige Erkennung schwer Suchtgefährdeter mit
entsprechender Intervention, eine konsequente hochaufwendige Be-
handlung der wenigen chronisch Erkrankten und gleichzeitig eine
unaufgeregte Grundhaltung zu den gesellschaftlichen Entwicklun-
gen einer permissivenKultur prägen denCharakter des vorliegenden
Buches. Es wird deutlich, dass für diese Altersphase entwicklungs-
psychologische, psychopathologische, neurobiologische, soziale und
pädagogische Herangehensweisen in Kombination den gewünsch-
ten Erfolg für die jungen Patientinnen und Patienten erbringen.
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